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Erpressung in Fürstenfeldbruck:
Behinderter Mann um 600 Euro

gebracht!
In Fürstenfeldbruck ermittelt die Kriminalpolizei wegen
räuberischer Erpressung an einem behinderten Mann.

Täter entkam mit 600 Euro.

Fürstenfeldbruck, Deutschland - In Fürstenfeldbruck
ermittelt die Kriminalpolizei wegen einer schweren räuberischen
Erpressung, die sich am Freitag, den 21. März, ereignete. Ein
unbekannter Täter hat einem 22-jährigen, schwerbehinderten
Mann Geld abverlangt und dabei anscheinend die geistige
Einschränkung des Opfers ausgenutzt. Laut Süddeutscher
Zeitung begann der Vorfall auf der Amperbrücke, als der Täter
den jungen Mann nach Geld für eine Fahrkarte fragte und dabei
25 Euro erhielt.

Nach der Übergabe des Geldes folgte der Täter dem Opfer zur
nahegelegenen Sparkasse an der Hauptstraße, wo er den
22-Jährigen erneut unter Druck setzte. Der Mann wurde
aufgefordert, mehr Geld abzuheben, woraufhin der Täter mit
insgesamt 600 Euro entkam. Die Kriminalpolizei hat mittlerweile
die Ermittlungen aufgenommen und bittet um Hinweise von
Zeugen, die den Vorfall gesehen haben.

Rechtslage zur Erpressung

Die rechtlichen Hintergründe zu solchen Fällen sind komplex und
werden in den deutschen Gesetzen detailliert behandelt.
Erpressung wird gemäß § 253 des Strafgesetzbuches definiert,
wobei die Nötigung zu einem Vermögensschaden beim Opfer

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/fuerstenfeldbruck/erpressung-fuerstenfeldbruck-taeter-euro-li.3233079
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führt. Die räuberische Erpressung ist als eine schwerwiegende
Form der Erpressung geschützt, die in § 255 geregelt ist. Hierbei
ist die Anwendung von Gewalt oder die Androhung erheblicher
Gefahr für Leib oder Leben erforderlich, um die Nötigung
durchzusetzen, erläutert Juracademy.

Im Fall des schwerbehinderten Mannes könnte die Nutzung
seiner Einschränkung durch den Täter ein klarer Indikator für
eine Nötigung sein, die die rechtlichen Voraussetzungen für eine
strafrechtliche Verfolgung nach § 255 erfüllt. Insbesondere die
Frage der Rechtswidrigkeit dieser Handlung ist entscheidend, da
die Nötigungsmittel des Raubes in einem derartigen Fall
offenkundig sind.

Statistische Entwicklungen

Der Vorfall in Fürstenfeldbruck ist Teil eines
besorgniserregenden Trends in der deutschen Kriminalstatistik.
Die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) für 2023 zeigt einen
Anstieg der erfassten Straftaten um 5,5 % im Vergleich zum
Vorjahr. Dabei wurden 5.940.667 Straftaten dokumentiert, was
die höchsten Zahlen seit 2016 ausweist, wie auf der Webseite
des Bundeskriminalamtes zu lesen ist.

Die Kriminalitätsentwicklung zeigt nicht nur einen Anstieg bei
allgemeinen Delikten, sondern auch spezifische erhöhen
Fallzahlen im Bereich der Gewaltkriminalität. Dies könnte einen
Zusammenhang mit verschiedenen Faktoren wie erhöhter
Mobilität nach der Pandemie und wirtschaftlichen Belastungen
aufgrund der Inflation aufweisen.

Die Tat in Fürstenfeldbruck ist somit ein Beispiel für die
wachsenden Herausforderungen, mit denen die Polizei
konfrontiert ist, und verdeutlicht die Notwendigkeit,
schutzbedürftigen Personen effektiver zu helfen.

https://www.juracademy.de/strafrecht-bt2/erpressung-raeuberische-erpressung.html
https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/PolizeilicheKriminalstatistik/PKS2023/Polizeiliche_Kriminalstatistik_2023/Polizeiliche_Kriminalstatistik_2023.html


Details
Vorfall räuberische Erpressung
Ursache geistige Einschränkung des Opfers
Ort Fürstenfeldbruck, Deutschland
Verletzte 1
Schaden in € 600
Quellen www.sueddeutsche.de

www.juracademy.de
www.bka.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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